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« ... Die Begegnung ist das Abenteuer, bei dem das Subjekt aus sich herausgeht, um zu sich selbst zurückzukehren, erwachsen oder beunruhigt. ... »




Leslie Morel







Am Anfang ….


Es spielt keine Rolle, ob es ein Mann oder eine Frau ist, die Sie auf dieser Straße, auf diesem Boulevard, in dieser S-Bahn, auf einem Flughafen oder auf diesem Platz treffen, mitten am Tag, ein wenig zufällig, an dem Tag, an dem Sie in Gedanken, entspannt oder beschäftigt, in Eile oder lässig, nach Lust und Laune spazieren gingen.


Ein an sich banales Ereignis.


Zwei von derselben Dynamik getriebene Individuen, die einander begegnen, ohne sich der Existenz des einen und des anderen bewusst zu sein, bis genau zu dem Zeitpunkt, an dem sich unerbittlich zwei Universen sich unerbittlich durchdringen und so diese private Blase bilden, deren Existenz zeitlich begrenzt sein wird (die Zeit der die Zeit die Kreuzung) und in der alles, was vom Anfang bis zum Ende geschehen sein wird, unumkehrbar sein wird.


Zwei singuläre Universen, die vermitteln unterschiedlichen Farben und Gerüchen oder in perfekter Harmonie vermitteln, die es uns ermöglichen, Schnittpunkte zu identifizieren, die das Ergebnis des reinen Zufalls oder die Illustration eines Paradoxons sind (diese beiden, die im Begriff sind, sich zu kreuzen, haben nichts gemeinsam) und die in keiner Weise das vorwegnehmen, was einige als "schöne Begegnung" bezeichnen könnten, wenn man diese beiden Universen vergleicht, die zufällig zusammengebracht wurden.


In diesem besonderen Kontext, plötzlich, ohne zu wissen, warum, unter den hunderten Gesichtern, der Blick einer Person hängt an Ihrem bis zu dem Punkt, um Ihre Aufmerksamkeit zu ziehen.


Was könnte uns drängen, diese "visuelle" Begegnung gegen alle Widerstände zu akzeptieren und uns freiwillig in diese fesselnde und geheimnisvolle private Blase einschliessen zu lassen, eine Blase, deren Lebensdauer von dem Rhythmus abhängt, der von unseren Schritten verhängt ist, die bis zum Treffen auf den aufeinander zu gehen?


Auf den ersten Blick nichts.


Denn wie können wir uns nicht in einem öffentlichen Raum frei fühlen, in dem das Prinzip unserer Freiheit unveräußerlich ist?


Als ob unser Blick gegen unseren Willen plötzlich auf ein Gesicht verriegelt ist, für das erste Mal gesehen und das in der ersten Analyse keine der Besonderheiten der Normen vorhanden, und die uns bewegen könnten.


Also, auf den wenigen Metern zum Durchblättern, bevor wir einander begegnen, sind wir in dieser Blase für eine Reise ins Unbekannte, um den anderen zu entdecken, bereit, ein Universum zu durchdringen, das uns ein paar Sekunden früher unbekannt ist.


Nacheinander erscheinen wie ein Kaleidoskop, das sich vor einem hellen Punkt dreht, so abwechselnd die bunten Facetten dieses Mosaiks von Ethnien liefert, nach dem Zufallsprinzip, Zorah, Pietro, Fatoumata, Edwige, Thierry, Pascaline, Lara, Ahmed, Lucie, Meryem und viele andere, die es nicht geschafft hätten, uns zu fesseln.




ZORAH


Etwa dreißig Jahre alt, nicht sehr groß, lange Haare krause EbenholzFarbe, gebunden wie ein Pferdeschwanz mit einem schwarzen Samtband, dünne perlrosa Lippen, dunkelgraue Hose, eine parma farbe Bluse, ein hellgrauer Blazer, rote Ballerinas.


Die neu benannte Kinderrichterin spaziert durch diesen von Bäumen gesäumten und blühenden Park.


Trotz einer sehr wichtigen Arbeitsbelastung und überwältigenden Verantwortung, Zorah auferlegt sich täglich, dieser Moment der Entspannung, ermöglicht es ihr, die es ihm ermöglicht, seinen Geist zu entleeren, und versuchen, eine notwendige Gelassenheit finden (der Nachmittag verspricht, ermüdend zu sein ), durch diesen Spaziergang in dieser grünen Umgebung, beruhigend.


Harter Morgen.


Ein Dutzend extrem schwieriger vorladungen. Angespannte Gesichter von multirezidivistischen Minderjährigen vor ihr, Zorah, eine Kinderrichterin, beleidigt, mit dem Tod bedroht, manchmal mittellos angesichts dessen, was sie für das, unannehmbarste hält, was existieren kann, wenn man ihre Autorität als Richterin angreift, wenn man die Funktion, die ihr gehört und für die sie so viele persönliche Opfer gebracht hat, um sie zu erreichen, mit Füßen tritt.


Durch die Entscheidung, Jura zu studieren, um Richterin zu werden, fühlte sie sich jedoch bereit, sich der Welt zu stellen, die sie während ihrer Praktika in den Büros der Richter, die sie als Praktikantin aufgenommen haben, erblicken konnte.


Aber einmal auf sich allein gestellt (mit ihrem Status als Richterin für Kinder, ein Status, der ihr befiehlt, die notwendige Distanz zu beobachten, um vor diesen Minderjährigen zu sein, der Richterin und nicht die Mutter von zwei Kindern, deren Ausbildung sie wie Milch im Feuer überwacht), war sie weit davon entfernt, um sich das volle Ausmaß der Folgen dieses "sozialen Zusammenbruchs" auf allen Ebenen der Gesellschaft vorzustellen, beginnend mit dem Rücktritt der Eltern angesichts der Erziehung ihrer Kinder.


Seit Beginn ihrer Karriere als Kinderrichterin hat sie sich immer wieder über den Zweck ihrer Funktion befragt.


Wenn die Funktion des Kinderrichters darin besteht, im Rahmen der pädagogischen Unterstützung von minderjährigen Gefährdeten einzugreifen, Minderjährige, denen vorgeworfen wird, Verbrechen begangen zu haben, aufzuklären und vor Gericht zu stellen, was ist dann mit den nachgewiesenen Fällen von Eltern, die versagt haben oder sogar die zurücktreten sind?
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